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Modalllugiwrlmiw 1.Tag 
Ukhtalhletlk 
SlabhodMprang Mlnacr 
G: Stefanos Demostbenoui 
S: Bemal VileillaSala 
B: Laurent Pater 
Dbkun  M i n n t r  
G. Oeorgh» Aresti 
S: Odinn Bjom Thonteinuon 
B: Angel Morcno Gonzalez 
gOO-m-Frauea 
G: Anni Chriatofidou 
S: Gavriella Sofokfonu 
B: Lisa Bezzina 
800-m-Mlaner 
G: Brice Eies 
S: Vieler Manuel Julia Martin« 
B: Zafcr Sukusu 
160-iB-Fraun 
G: Elcni Artytnata 
S: Marilia Gregoriou 
B: Chantal Mayen 
lOO-m-Minner 
G: Daniel Abenzoar 
S: Noephyto« Michael 
B: Danen Gilford 
Drakpruoc Frauen 
G: Maria Diikiti 
S: Monisemi Pujol Joval 
B: Johanna Ingadottir 
5000-m-Frauen 
G: Iris Anna Skuladoltir 
S: Carol Galea 
B: Frida Run Thordardottir 
KugehUxaen Frauen 
G: Chrislina Strovotidou 
S: Kim Schutz 
B: Aldis HJalmsdottir 
U M v - W w r  
G:Mustapha T u u n  
S:Amooi Bernardo Ptanu 
B: Tfciory Hubach 
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**  UlUHm fVSBHMBT 
G: Laurent Didier 
S:THebeI Paaqual 
B:Rodedrick Museal 

LUX 
LUX 
MLT 

Franca Mi 52 kg 
G: Ulrike Kaiser 
S: Penelope Stavrioou 
B: Mireia Garcia Gonzalez 
Franca b b  57 k |  
G: Marcon Bezzina 
S: Mari-Carme Peraandez Lopez 
B: Samantha Raschi 

Brigit Marxer 
Franca b b  «3 k« 
G: Anne-Laure Bonnet 
S: Michelle Urtnnati 
B: Margret Bjaroadottir 
Franca Ma 7t) k |  
G: Lyim Moaaong 
S: Gigja Gudbrandsdottir 
B: Deapina Panayiolou 
M i n a c r H a M k f  
G: Theodore» Mandrides 
S: MauimUiano UrWnaü 
MkavMiMlt '  
G: ChanJunbo« A f f d i  
S.HaWbAlouacte 
Mlnner  Ma 73 kg 
G: Yoan Suau 
S: Charalamboa Charalambous 
B: Tank El Almi Jami 
Mlnner bis 81 kg 
G: Thieny Valrican 
S: Snaevar Mar Jonsson 
B: Evgeny Ulanov 
Miancr  Mi 90 kg 
G: Constandinos Yiannikouris 
S: Antoni Besoli Cervellera 
B: Vignir Slefansson 
Mlnner bia I M  kg 
G: Thorvaldur Blondal 
S: Jo£ Schimine 
B: Mario« Andieou 
Mlnner Uber 100 kg 
G: Thormodur Jonsson 
S: Maik Schldler 
B. Michael Zahn 
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200-m-Uckta Franca 
G: Gerda Jakobsdotdr 
S: Johanna Gerda Gustafsdottir 
B: Caroline Sinner 
200-m-Rfkkcn Mlnner 
G: Andrea Nicotini 
S: Kjartan Hrafnkclsson 
B: Eric Rottinger 
200-m-SdmeÜeriing Franca 
G: Angela Galea 
S: Simons Muccioli 
B: Maria PapadopoUlou 
200-m-Schmrtttrtinf Minncr 
G: Hocine Haciane 
S: Emanuele Nicolini 
B: Nicolas Melmer 
100-m-Frd«tjl Franca 
G: Anna Stylianou 
S: Ragnheidur Ragnarsdottir 
B: Sigrun Bra Svenisdottir 
100-m-FreMfl MJtauwr 
G: Alex andres Aresti 
S: Chrysanthos Papachrysantthou 
B: Thomas Molina 
M M a - L a g »  Franca 
G: Erla Dogg Haraktsdouir 
S: Simon« Muccioli 
B: Catherine Schneiders 
200-oi-LageaMtaner 
G: Hocine Haciane 
S: Jakob Johann Sveinsson 
B: Franfois Xavier Paquot 
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Premiere im Wasser 
Vanessa Hoop 11. über 100-m-Freistil 

ANDORRA LA VELLA - V«wssa 
Hoop hat ihre Meinstaateneple-
le-Premiere gut gemaMert Mit 
einer Zeit von 1:07.82 Minutan 
über 100-m-Kraul verpasste die 
Schwimmerin zwar dati Hnah 
lauf um drei PURze, dto lalt tat 
doftnodi aller Ehren wart Mer-

Kmusa d a  bereits wieder 
r 400-m-Fraistil ran. 

Als eine der ersten FL-Athleten 
stand Vanessa Hoop, Liechtensteins 
einzige Schwimmerin in Andorra, 
im Einsatz. Zu bewältigen galt es 
die 100-m-Freistil-Strecke. Schon 
im Vorfeld der Kleinstaatenspiele 
war abzusehen, dass es die erst 15-
Jährige mit einer starken Konkur­
renz zu tun haben würde. Der ge­
strige elfte Platz hat diese Prognose 
zwar bestätigt, an der Leistung von 
Vanessa Hoop gibt es dennoch 
nichts zu rütteln. Unter Aufbietung 
all ihrer Kräfte schwamm sie mit 
1:07.62 eine beachtliche Zeit. Trai­
nerin Jana Jentsch freute sich über 
die Leistung ihres Schützlings: 
«Vanessa ist sehr gut geschwom­
men.» 

Aus h der Wanuaia: Vaeessa Hoop kamt« M I m  Molnstaaten-DeMH nicht um dl« Madatitatring« ratt-

Bereits heute pflügt die junge 
«Wassernixe» wieder durch das 
Wasser des olympischen Schwimm­

beckens. Auf dem Programm stehen 
die 400-m-Freistil. Jentsch: «Mal 
schauen, wie es da läuft.» 

Den Sieg sichete sich Stylianou 
(Cyp) vor den Isländerinnen Rag­
narsdottir und Bra Svenisdottir. (bo) 

Prominente Fangemeinde 
Liechtensteins Sportler erfahren volle Unterstützung 

ANDORRA - Liechtensteins 
Sportler hattan gestern am ers­
ten Wettkampftag einen Uross-
elnsatz. In ateban Spartartan 
wurde um Madamen gakümpft 
DaM konnten sie auf groaaa 
und prominente Fanuntarstüt* 
zungzSMen. 
»n—n www, (warn 

Bereits um 9 Uhr mussten die 
Tischtennis-Cracks Peter Frommelt le I 

i tfle TbcMennis-Cracfcs an: 
> Nora (H.) und Joaaf a a r  

und Dominik Marxer an die Platte. 
Zu dieser morgendlichen Stunde 
liess sich auch schon I.D. Prinzessin 
Nora von der schnellen Sportart in 
den Bann ziehen. «Ich bin am 
Montag angereist und habe mir die 
schöne Eröffnungsfeier angeschaut. 
Heute (Dienstag) will ich so viele 
Sportarten anschauen, wie ich kann 
und die Liechtensteiner Sportler 
unterstützen», so Prinzessin Nora, 
die schon zwei Stunden später in 
der Tennishalle Platz nahm. 

Neben dem IOC-Mitglied drück­
te auch Josef Eberle, Präsident der 
Sportkommission, an fast allen Be­
werben den FL-Athleten die Dau­
men. 

Das Gleiche gilt auch für Sport-
minister Klaus Tschütscher, der 
gestern Vormittag noch an der in­
formellen Sportministersitzung 
teilnahm. «Wir haben hauptsäch­
lich über Doping gesprochen.» Die 
restliche Zeit nutzte Tschütscher 
um «seine» Athleten anzufeuern. 

Beide Herren out 
Johanna Hemmerle bei den Tennis-Damen eine Runde weiter 

ANDORRA - Dar Harran-Tonnisba-

BataWgung fortgesetzt Jirka Lo-
kaj und Glan Carlo Besimo unter­
legen In Runda 1 GiHea Krämer 
bzw. WWiam'Foreallini. Für eine 
B M A I A L M  l l l a A a a M J f e A l a a a a a M  M A M M a A s  posvnvs mmratenung Sorga K r  
hanna Hämmerte, die Siguilaijg 
Sigurdadotir aleminiorte. 
»Botft BritoM«,  Ww w  

Das Los bescherte Jirka Lokaj 
(Bronze-Medaillengewinner von 
Malta 2003) in Runde 1 mit dem 

Luxemburger Gilles Kremer, der 
Nummer 3 des Turniers, gleich ei­
nen harten Brocken. Lokaj liess 
sich aber nicht beirren und legte ei­
nen fulminanten Start hin. 4:1 lag 
der FL-Crack im ersten Satz voran, 
ehe ihn zwei umstrittene Entschei­
dungen etwas aus dem Konzept 
brachten und er den Satz noch mit 
6:7 an Kremer abgeben musste. 
Auch im zweiten Satz behielt der 
Luxemburger Profi mit 6:3 die 
Oberhand und warf damit Lokaj 
aus dem Bewerb. «Jirka hat gut 
mitgespielt, leider hat es gegen den 

mit einem starken Aufschlag ausge­
statteten Kremer nicht ganz ge­
reicht», so Coach Jösy Banzer. 

Auch für Gian Carlo Besimo war 
in Runde I Endstation. Et unterlag 
William Forcellini (San Marino) in 
drei Sätzen. Den ersten Satz konnte 
Besimo noch mit 7:6 für sich ent­
scheiden, die Sätze zwei und drei 
gingen mit 6:3, 6:4 an Forcellini. 

Hemmerle ah» Runde weiter 
Für die positive Meldung sorgte 

Johanna Hemmerle bei den Damen. 
Sie schaltete in Runde 1 die Islän­

derin Sigurlaug Sigurdadotir aus. 
Nachdem Hemmerle den ersten 
Satz mit 4:6 verlor, drehte sie 
mächtig auf und holte sich die Sät­
ze zwei und drei jeweils mit 6:0. In 
Runde 2 trifft Hemmerle auf die 
Nummer 1, Mandy Minella aus Lu­
xemburg. 

Erst heute steigt Stephanie Vogt 
ins Turniergeschehen ein. Die an 
Nummer 3 gesetzte Balznerin hatte 
in Runde 1 ein Freilos. Vogt be­
kommt es mit Cristina Garcia 
(And), die Rebecca Petursdotir mit 
6:2, 6:3 bezwang, zu tun. 

Gelungene FL-Beach-Show 
Indra/Wachter besiegen Luxemburg mit 2:0 (21:10, 21:17) 

ANDORRA LA VILLA - Ohne 
giaaaa Probleme hat Liechten­
steins BeacbvoHeyball-Due 011-
ver Mra/MattMaa Wächter den 
ersten Schritt Richtung Halbfi­
nale getan.  Bogen daa huem-
burgisdie Bespann Mchtarik/ 
RkMarfk siegta das FL-Deppai 
sauvarin mit 2:0. 

Auf imponierende Art und Weise 
spielten die beiden Liechtensteiner 
vor allem den ersten Durchgang 
nach Hause (21:10). Zu keiner Zeit 
liefen sie Gefahr, den Satz abgeben 
zu müssen. «Ein fast perfektes -
Sideout, einige Blocks sowie der 

eine oder andere gegnerische Feh­
ler», umreisst Oliver Indra den 
ersten Satz und konstatiert: «Der 
Gegner war chancenlos.» 

Mit einem nicht ganz so deut­
lichen Verdikt endete Durchgang 
Nr. 2, doch auch hier waren In­
dra/Wachter jederzeit Herr der La­
ge. «Der zweite Satz verlief so, wie 
Beachvolleyball eigentlich sein 
muss: Lange ausgeglichen, und 
dann haben wir einige wichtige 
Punkte in Folge gemacht», blickt 
Matthias Wächter zurück. 21:17 
lautete das Score am Ende. 

Die Premiere ist also geglückt, 
und die Erleichterung war den bei­
den FL-Athleten anzumerken. Oliver 
Indra: «Das Auftaktspiel ist immer 

eine schwierige Angelegenheit, hin­
zu kommt bei einem internationalen 
Turnier wie diesem noch der ganze 
Rummel und die vielen Zuschaue:. 
Wir haben uns mit dem Ziel, eine 
Medaille zu holen, zudem selbst un­
ter Druck gesetzt und diesen im 
Match auch gespürt. Aber wir haben 
die Aufgabe ganz gut gelöst.» 

Die nächste Knacknuss wartet 
bereits heute auf die beiden Ball­
zauberer. Um 14 Uhr steht das 
Kräftemessen mit dem Gastgeber­
land auf dem Programm. Matthias 
Wächter erwartet ein heisses Duell: 
«Andorra ist neben uns wohl das 
stärkste Team in dieser Gruppe. 

Das wird sicher nicht einfach.» 
Den Grundstein für das Halbfinale, 
so Wächter weiter, habe man aber 
bereits mit dem Sieg gegen Luxem­
burg gelegt. «Auch wenn wir ver­
lieren sollten, stehen unsere Chan­
cen gut.» Verlieren? Veriässt man 
sich auf Oliver Indras innere Stim­
me kann eigentlich nichts schief 
gehen: «Ich habe ein gutes Gefühl, 
was diese Woche betrifft.» 
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